
Auf Wurzelwegen zurück zur Natur
Ein Besuch bei Jacqueline Baumann auf ihrem Hof in Langrickenbach - mit dabei die «moderne Schamanin» Regula Zwicky. Ein einmaliges Erlebnis

Von Desirée Müller

Apfelbäume wieder «happy»
machen und eine Ära für die
neue Generation auf dem Wur-
zelweg Hof einläuten: Wir ha-
ben Regula Zwicky bei ihrer
eindrücklichen Arbeit begleitet.

LangrickenbachWir laufen mit ge-
mächlichen Schritten durch eine Al-
lee aus Apfelbäumen. Es ist ein war-
mer Sommertag im Juli und ein lei-
ses Lüftchen weht durch die Obst-
bäume, die schon so manches er-
lebt haben. Ich darf Regula Zwicky
und Jacqueline Baumann an einem
besonderen Tag begleiten, ohne Er-
wartungen ohne jegliche Ahnung,
was passierenwird.Denbeiden geht
es gleich, erfahre ich später. Planen
könne man solch ein Ereignis nicht,
sondern gehe mit dem «Flow». Re-
gula Zwicky ist psychologische Be-
raterin und begleitet Menschen mit
ihrer energetischen Arbeit. Ihre in-
nige Verbindung zur Natur brachte
sie heute auf den Hof zu Jacqueline
Baumann. Gemeinsam mit ihrem
Partner Andreas Beurer, der den Be-
trieb von seinen Eltern übernahm,
sind sie aktuell im Aufbau eines be-
sonderen Projektes. Mehr dazu spä-
ter.

Haus und Hof für die «Jungen»
vorbereiten
Regula Zwickywar bereits vor einem
Monat zu Besuch und wandelte
durch die «Wurzelwege». «Mit
Jacqueline und Andreas zieht eine
neue Generation auf dem Hof ein.
Zeit, um Platz für die neue Ära zu
schaffen und Haus und Hof zu rei-
nigen», sodiegelernteRöntgenassis-
tentin. Damit meint sie nicht, den
Boden zu kehren und die Fenster zu
putzen, sondern die energetische
Reinigungmit Ritualen wie das Räu-
chernderRäumeundOrte imFreien
mit Salbei oder Wermut. Die bei-
den Frauen haben sich vor Jahren
durchsYoga kennengelernt und fan-
den nun vor kurzem wieder zusam-
men. Ein solches Projekt zu beglei-
ten, ist Premiere für Regula. «Die
energetische Arbeit ist nicht trenn-
bar, Energie ist überall. Egal, obman
mit Menschen arbeitet oder mit der
Natur.»

Botschaften aus der Natur deuten
Während der Rituale bei ihrem letz-
ten Besuch empfing die «moderne
Schamanin», wie sie sich mit einem
Lächeln nennt, Signale der Apfel-
bäume. Bei genauerem Betrachten
stellten Jaqueline und Andreas fest,
dassdiese tatsächlich voneinemPilz
befallen waren. Das Rätsels Lö-
sung, warum sie nicht gleich in der
Blüte standen und Früchte trugen
wie in den Vorjahren. «Die Bäume
waren nicht ganz happy», sagt Re-
gula Zwicky und streicht über die

Rinde eines Obstbaumes. Der Pilz
ist mittlerweile verschwunden, die
Bäume sich am Erholen. Einige
Wünsche haben sie trotzdem noch,
werden wir später erfahren. Wie sie
es geschafft hat, die Bäume zu hei-

len, interessiertmichnatürlichbren-
nend. «Dank Apfelbäumen aus Alt-
nau», sagt Regula und macht mich
nur noch mehr neugieriger auf die
Geschichte. «Bei mir Zuhause hatte
ich Essenzen der Bäume, welche ich
vor einiger Zeit von den uralten
Hochstämmern gewonnen habe.»
Warum genau die Essenzen zu den
erkrankten Bäumen von Jaqueline

und Andreas «wollten», hinterfragt
sie gar nicht erst. Gemeinsammit Ja-
queline träufelte sie die Essenz über
die «unglücklichen»Apfelbäumeauf
dem Hof und sprach ihre Dankbar-
keit ihnen gegenüber aus. Es dauer-
te nicht lange, bis sich der Pilz ver-
abschiedete und sich die Bäume re-
generierten. Ich habe natürlich tau-
sendFragen,wie dasmöglich ist und
was die Essenz auf Naturwissen-
schaftlicher Basis bewirkt hat – doch
ich behalte meine Fragen für mich
und geniesse einfach die Tatsache,
dass die Bäume wieder happy sind
– oder eben, fast happy.

Erntedankfest am Kraftort
Wir verlassendieAllee für einenMo-
ment und zelebrieren ein kleines
Erntedankfest an einem für Jaqueli-

ne und Andreas ganz besonderen
Ort. Ein Kraftort, den sie mit Hilfe
von vielen helfenden Händen und
der Natur in den letztenWochen ge-
schaffen haben. Der Blick über die
Felder bis zum Bodensee ist atem-

beraubend. Hohe Holzstehlen um-
rundeneinenPlatzumgebenvon lie-
bevoll angelegten Gemüse- und
Kräuterbeeten. Hier sollen künftig
Wurzelgespräche, Wurzelbegeg-
nungen,Wurzelseminare, Naturver-
bindungen, integrative- und genera-
tionenübergreifende Projekte oder
Vernetzung der Naturkultur stattfin-
den - mit Besuchern. Die essbaren
Blüten, welche das Paar unter ande-
rem vor kurzem geerntet haben, fin-
den vielleicht bald ihren Weg in die
Küchen von ausgewählten Restau-
rants oder regionalen Märkten. Die
Kräuterwerdenaktuellschonendge-
trocknet.

Apfelbäume wünschen sich
Gesellschaft
Die beiden sind in einem spannen-
den Findungsprozess, experimen-
tieren, kreierenKonzepte und schaf-
fen eine farbenfrohe «Wurzelwelt».
Regula Zwicky bereitet ihre Utensi-
lien vor, reicht uns einen gebunde-
nenBüschelmitweissemSalbei, den
sie bedächtig anzündet. Der Duft ist
intensiv, aber angenehm. Begleitet
werden wir durch Trommelklänge
und obwohl es so neu, so unge-
wohnt fürmich ist, fühlt es sich rich-
tig an. «Die Bäume wünschen sich

Gesellschaft», erzählt JaquelineBau-
mann nach demRitual und obmans
glaubt oder nicht, ich empfing das
gleiche Gefühl. So nicke ich einfach
und weiss genau, was sie meint. «Sie
wollen nicht nur den Zugang zum
Kraftort sein», sage ich und dieses
Mal nicken die beiden Frauen mir
zu. «Ich möchte mir mehr Zeit neh-
men, um auch mal unter den Apfel-
bäumen zu liegen und einfach den
Moment zu geniessen», beschliesst
Jaqueline.
Nicht nur an die Arbeit im Kräuter-
garten zu denken, sondern sich vol-
ler Dankbarkeit der Natur gegen-
übermit ihrzuverbindenundzuent-
spannen. So gesellen wir uns noch
eineWeile zu denObstbäumen, lau-
schendemWind indenBlätternund
beim Zurücklaufen durch die Allee,
gleitet meine Hand automatisch
über die Rinde, als ob ich einen al-
ten Freund verabschiede.

Regula Zwicky (l.) und Jacqueline Baumann beim Erntedankfest an einem Kraftort auf dem Hof. Desirée Müller

Bei «Wurzelwege» sollen Menschen den Zugang zur Natur finden. Desirée Müller

Wurzelwege
Einen Raum für Verbindung zur
Naturkultur, ganzheitliches
Wohlbefindenund regionaleVer-
netzung schaffen, generationen-
übergreifendeProjekte unterstüt-
zen, hochwertige Naturprodukte
fördern und Naturerlebnisse, Se-
minare, Kurse und Märkte in Co-
Kreation erschaffen. Altes Wis-
sen ehren und neue Wege gehen
– etwa so vielfältig sind die Visio-
nen für dieWurzelwege. Wollt ihr
diese (Um-) Wege und die ers-
ten Schritte von Andreas und
Jacqueline im Wurzelgarten ver-
folgen? Ihr findet siemit ihreWur-
zelwegegarten-Account über In-
stagram @wurzelwegegarten_ch.

Regula Zwicky
Regula Zwicky praktiziert ihre
Arbeit in Kreuzlingen. Sie reiste
während ihrer Zeit als Flight At-
tendant um die ganze Welt, lern-
te die verschiedensten Kulturen
kennen und fand mit 29 Jahren
den Zugang zu alternativen Heil-
methoden. Seither bildet sie sich
stetsweiter und gilt heute als Spe-
zialistin unter anderem in Bach-
blüten Therapie und in Energeti-
scher und Transpersonaler Psy-
chologie. Sie ist Autorin der kürz-
lich erschienen Bücher zu dem
Thema Mensch und Natur,
MenschundBewusstsein:«DieSi-
gnaturen des Lebens», Aquama-
rin Verlag 2021, «Die Intelligenz
des Körpers und das Bewusst-
sein der Zellen», Aquamarin Ver-
lag 2022. Weitere Informationen:
www.terrafloris.ch

Die Apfelbäume waren
nicht happy.

Auf dem Hof «Wurzelwege»
soll Naturkultur stattfinden.
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